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Vorwort
Dieser Bericht umfasst zwei verschiedene Geschäfte.

Der erste Teil enthält einen Überblick über die Aktivitäten von VSnet 
im 2025. Er stellt die getroffenen Entscheidungen, die aktuellen 
Entwicklungen und die finanzielle Lage des Vereins dar.

Der zweite blickt auf siebzehn Jahre Präsidentschaft zurück, von 
2009 bis 2026. Ohne die gesamte Geschichte von VSnet nachzu-
zeichnen, beschreibt er die Entscheidungen, die den Verein geprägt 
haben, die Etappen, die ihn verändert haben, und die Fragen, die 
unter der nächsten Präsidentschaft angegangen werden müssen.

Sitten, 1. August 2026

Stéphane Roduit 
PRÄSIDENT VSNET 
2009 - 2026
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Wort des Vereinsvorstands

2025 ebnete den Weg für den nächsten Zyklus 
von VSnet: neuer Finanzierungsrahmen, Neuaus-
richtung der Dienstleistungen und Erneuerung 
des Netzwerk- Backbones.

Das Inkrafttreten des Gesetzes über die Förderung 
von Hochschulen und Forschung (FHFG) sowie 
der Wegfall der direkten kantonalen Finanzierung veran-
lassten den Vorstand auf institutioneller Ebene dazu, 
die Finanzierungsquellen des Vereins gemeinsam mit 
den betroffenen Mitgliederinstitutionen zu überprüfen.

In technischer Hinsicht trat die Vorbereitung der 
Erneuerung des Backbones in die entscheidende 
Phase. Für den Verein beginnt mit diesem Projekt ein 
neuer Zyklus umfangreicher Investitionen, die erforder-
lich sind, um dem stetig zunehmenden Datenverkehr, 
den sich wandelnden Cloud-Nutzungsgewohnheiten 
und den Anforderungen der Mitglieder an die Netzan-
bindung gerecht zu werden.

Der Vorstand überarbeitete zudem den Dienstleis-
tungskatalog. Bestimmte Dienstleistungen waren in 
einem gemeinschaftlichen Modell nicht mehr nötig. 
Sie wurden deshalb eingestellt oder in andere Dienst-
leistungen integriert. Mit dieser Entscheidung konzen-
triert sich VSnet wieder auf das, was der Verein auch 
weiterhin eigenständig verwalten sollte, nämlich das 
Netzwerk, die Netzanbindung, die Betriebssicherheit 
und die gemeinsam genutzten Dienstleistungen.

VSnet geht somit mit einem gefestigten institutionellen 
Rahmen, einer gesicherten Finanzkraft und einer klar 
definierten Priorität, der Erneuerung des Backbones 
ohne Gefährdung des finanziellen Gleichgewichts 
des Vereins, geht somit in das Jahr 2026.

Für den Vorstand,

1. TEIL

Tätigkeitsbericht 2025

Stéphane Roduit, PRÄSIDENT 
Romain Schwery, VIZEPRÄSIDENT

Von links nach rechts: Stéphane Roduit, John Pollman, Frank Formaz, Romain Schwery, Olivier Paratte,  
Jörg Andenmatten et Yohann Eyer.
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Vereinsleben

Der Vorstand traf sich 2025 viermal: am 27. März, 
am 11. Juni, am 28. August und am 11. Dezember. 
Ende 2025 zählte der Verein 35 Mitglieder.

Die Generalversammlung (GV) fand am 2. Oktober 2025 
in den Räumlichkeiten des Amts für digitale Bildung 
(ADB) in Sitten statt. Die GV genehmigte die Jahres-
rechnung 2024 und den Bericht der Revisionsstelle, 
beschloss die satzungsmässige Anpassung im Zusam-
menhang mit dem Inkrafttreten des FHFG, bestätigte 
das Arbeitsprogramm 2026, verabschiedete das Budget 
2026 und beliess den Jahresbeitrag bei 125 Franken.

Infolge der Aufhebung der Bestimmungen zur Ernen-
nung eines Vertreters durch den Staatsrat sowie 
zur kantonalen finanziellen Unterstützung wurde 
die Führungsstruktur von VSnet im Rahmen der 
Satzungsänderung an den neuen rechtlichen Rahmen 
angepasst. Die GV ernennt künftig die Mitglieder 
des Kontrollorgans.

Neue Finanzierungsvereinbarung
Im Anschluss an die GV ratifizierte der Vorstand die 
Vereinbarung mit den vom FHFG betroffenen Mitglie-
derinstitutionen, der Fachhochschule Westschweiz 
(HES-SO) Valais-Wallis, der Pädagogischen Hochschule 
Wallis (PH-VS), der FernUni Schweiz und Idiap. Diese 
Vereinbarung legt den neuen Finanzierungsmecha-
nismus von VSnet durch die Mitgliederinstitutionen 
fest, der die bisherige direkte Unterstützung durch 
den Kanton Wallis ersetzt.

Diese Entwicklung ändert nichts am Zweck des Vereins, 
sondern präzisiert dessen Funktion wie folgt: VSnet 
bleibt eine gemeinschaftliche Einrichtung, die von ihren 
Mitgliedern getragen und von den Institutionen finanziert 
wird, die ihre Dienstleistungen in Anspruch nehmen.

Telekommunikationsnetz 
und -dienste

Erneuerung des SWITCH-Vertrags
2025 beschloss der Vorstand, die Haupt-Internetverbin-
dung von 40 auf 100 Gb/s zu erhöhen. Der neue Vertrag 
mit SWITCH über fünf Jahre trat am 1. Januar 2026 in 
Kraft und beläuft sich auf 130 369 Franken pro Jahr unter 
günstigeren Bedingungen als der vorherige Vertrag.

Die Inbetriebnahme erfolgte im Januar 2026. Diese 
Entwicklung bestätigt den Nutzen des gemeinschaft-
lichen Modells. Durch die Bündelung der Bedürfnisse 
der Mitglieder ermöglicht VSnet den Zugang zu einer 
leistungsstarken akademischen Netzanbindung, die 
für eine einzelne Einrichtung zu denselben Bedin-
gungen nur schwer zu erreichen wäre.

Vereinbarung zur Klasse B IPv4
Des Weiteren wurde zwischen der HES-SO Valais Wallis 
und VSnet eine Vereinbarung getroffen, um die Regeln 
und Modalitäten für die Nutzung eines Teils der Klasse 
B 153.109.0.0 festzulegen, die der HES-SO Valais Wallis 
gehört. Diese Klarstellung gewährleistet eine sichere 
Verwaltung der öffentlichen Adressressourcen, die im 
Rahmen der VSnet-Dienstleistungen genutzt werden.
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Redundante Verbindung Visp-Monthey
Nach einer Ausschreibung beschloss der Vorstand 
im Dezember 2025, die redundante Verbindung 
Visp-Monthey auf einen neuen Betreiber zu verla-
gern. Diese Migration führt zu jährlichen Einsparungen 
in Höhe von 17 000 Franken ohne Verlust des erwar-
teten Dienstleistungsniveaus.

Die Inbetriebnahme erfolgte im April 2026. Diese 
Entscheidung verdeutlicht die Managementphilo-
sophie von VSnet: Verträge überprüfen, technische 
Qualität aufrechterhalten und Kosten senken, sofern 
es der Markt zulässt.

Vorbereitung der Erneuerung des Backbones
Die Konsultation der wichtigsten Betreiber und System-
integratoren im Juni 2025 führte dazu, dass für die 
Pilotphase der Erneuerung des Backbones eine auf 
Arista-Hardware basierende Lösung ausgewählt wurde.

Die Pilotphase wird im Herbst 2026 an zwei Haupt-
standorten, Sitten und Siders, sowie an drei 
Mitgliederstandorten durchgeführt: im Spital 
Wallis (HVS), am Zentralinstitut der Walliser 
Spitäler (ZIWS), an der HES-SO Valais-Wallis und 
im ADB. Der definitive Entscheid des Vorstands 
wird im Dezember 2026 erwartet.

Dieses Projekt stellt die wichtigste technische Investi-
tion des nächsten Zyklus dar. Sie soll VSnet in die Lage 
versetzen, dem stetig zunehmenden Datenverkehr, 
den Anforderungen an die Ausfallsicherheit und dem 
wachsenden Bandbreitenbedarf der Mitglieder gerecht 
zu werden.

Datenverkehr und Verfügbarkeit
Das durchschnittliche tägliche Datenaufkommen belief 
sich 2025 auf 11 292 Go, gegenüber 8 555 Go im 2024 
und 7 122 Go im 2023. Seit 2009 nahm der Datenverkehr 
um mehr als das Achtzigfache zu.

Die Verfügbarkeit der Dienste blieb auf einem 
sehr hohen Niveau und lag 2025 bei 100 Prozent. 
Diese Ergebnisse verdeutlichen die Herausforderung 
von VSnet: Bewältigung einer kontinuierlich zuneh-
menden Nutzung ohne Dienstunterbruch.

x82
seit 2009

11 292 Gb/Tag

Backbone 40 Gb/s
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Internetdienste und Webhosting

2025 überarbeitete der Vorstand den Dienstleistungska-
talog, um ihn wieder auf jene Leistungen zu fokussieren, 
die eine gemeinsame Nutzung rechtfertigen.

Mehrere Dienste, deren Lebenszyklus sich dem Ende 
näherte, wurden eingestellt oder in andere Dienstleis-
tungen integriert:

•	 der gemeinsam genutzte Viren- und 
Spamschutz wurden deaktiviert;

•	 der E-Mail-Dienst wurde zum 30. Juni 2026 
eingestellt;

•	 die Dienste vom Typ MX/SMTP-Relay werden 
zurzeit migriert und sollen Ende September 2026 
eingestellt werden;

•	 die gemeinsam genutzte Firewall wurde 
zum 30. Juni 2026 abgeschaltet, da sich 
die betroffenen Institutionen für individuelle 
Lösungen entschieden haben.

Die für den Eigenbedarf von VSnet betriebene Firewall-
Infrastruktur wurde Ende Juni 2026 erneuert.

Diese Entscheidungen spiegeln eine Weiterentwicklung 
der Rolle von VSnet wider. Dienstleistungen, bei denen 
die gemeinsame Nutzung keinen klaren Vorteil mehr 
bietet, werden gestrichen. Die Ressourcen werden auf 
diejenigen Leistungen konzentriert, bei denen der Verein 
einen echten kollektiven Mehrwert bietet: Netzan-
bindung, Netzwerkdienste, Betriebssicherheit und 
gemeinsam genutzte technische Tools.

Neue Lösung zur Datensicherung
Die zusammen mit dem ADB bei einem externen 
Anbieter vertraglich abgeschlossene Dienstleistung 
Backup as a Service wurde auf Ende 2025 gekün-
digt. Für den Eigenbedarf von VSnet wurde eine 
neue Lösung angeschafft und im Rechenzentrum 
eines Mitglieds implementiert.

Diese Lösung deckt den Backup-Bedarf des Vereins 
ab, ohne eine gemeinsam genutzte Dienstleistung 
aufrechtzuerhalten, die nicht mehr der aktuellen 
Ausrichtung entspricht.

Verwaltung von DNS-Zonen
Des Weiteren wurde nach einer Pilotphase eine neue 
Dienstleistung zur Delegierung der Verwaltung von 
DNS-Zonen (Domain Name System) mit Verwaltung 
über ein Git-Repository eingeführt. Sie steht nun allen 
Mitgliedern auf Anfrage zur Verfügung und kommt 
dabei einen konkreten Bedarf nach: den Mitgliedern 
eine eigenständigere Verwaltung der DNS-Zonen 
innerhalb eines kontrollierten technischen 
Rahmens zu ermöglichen.

Sicherheit

2025 setzte der Vorstand die Stärkung der Sicher-
heit von VSnet fort, wobei er sich an einem einfachen 
Ziel orientierte: besserer Schutz sensibler Zugänge 
und Gewährleistung der Kontinuität im Falle der 
Abwesenheit einer Schlüsselperson.

In diesem Zusammenhang wurden mehrere Lösungen 
für die Verwaltung von Passwörtern, geheimen Infor-
mationen und exklusiven Zugangsrechten ausgewertet. 
Dieses Vorgehen soll dazu beitragen, den Schutz kriti-
scher Zugänge besser zu strukturieren, die Abhängigkeit 
von Einzelkonten zu verringern und die Vorausset-
zungen für eine strengere Verwaltung der Administrator-
rechte zu schaffen.

Kritische Zugänge strukturieren und 
Abhängigkeit von Einzelkonten verringern  
Die begonnenen Arbeiten zielen auch darauf ab, die 
Authentifizierung bei sensiblen Systemen zu verstärken 
und den technischen Zugang besser zu regeln. Diese 
Entwicklung verringert die Abhängigkeit von herkömmli-
chen Passwörtern und ebnet den Weg für eine sicherere 
Verwaltung von Konten mit Sonderrechten.

Der Vorstand bekräftigte zudem, wie wichtig es ist, 
organisatorische Vorkehrungen zu treffen, damit 
kein wichtiger Zugang von einer einzigen Person 
abhängt. Die Zugangsdaten müssen auf mehrere 
Nutzer verteilt werden, und zwar nach Regeln, welche 
die Kontinuität gewährleisten, ohne das Schutzniveau 
zu beeinträchtigen.

Dieser Ansatz trägt der Realität von VSnet Rechnung: 
eine schlanke Struktur, die für eine unverzichtbare 
Infrastruktur verantwortlich ist. Sicherheit beruht also 
nicht nur auf Tools. Sie beruht auch auf einer dokumen-
tierten Organisation, die in der Lage ist, die Kontinuität 
zu gewährleisten.
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Projekt Wissenschaft Wallis: Abschlussjahr

2025 markierte den Abschluss des Projekts Wissenschaft Wallis.  
Der Leistungsauftrag wurde um ein Jahr verlängert, um im Rahmen des 
Inkrafttretens des FHFG einen geordneten Übergang zu gewährleisten.

Die Tätigkeiten konzentrierten sich 2025 auf drei Schwerpunkte: Aufrechter-
haltung des Netzwerks Wissenschaft Wallis in reduzierter Form, Fortsetzung 
der Aktionen zur Förderung der Wissenschaft bei Jugendlichen und Aufwer-
tung des Wallis als wissenschaftliche Region.

Pint of Science
Das Programm Pint of Science bot im Mai 2025 drei Abendveranstaltungen 
in Brig und Sitten an, mit Referenten der HES-SO Valais-Wallis, der EPFL 
Valais-Wallis und der FernUni Schweiz. Diese Veranstaltungen wurden in 
Brig von 20 Teilnehmenden besucht, in Sitten anschliessend von 60 und 
zum Schluss nochmals von 40 Teilnehmenden.

Kommunikationskampagnen
Die Kampagne «Ein Sommer voller Wissenschaft» richtete sich mit einem 
zweisprachigen Newsletter und einer aktiven Präsenz in den sozialen 
Netzwerken an Familien. Ende August 2025 zählte Wissenschaft Wallis 
444 Abonnenten des französischsprachigen Newsletters, 372 Abonnenten 
des deutschsprachigen Newsletters und mehr als 2’200 Follower 
auf Instagram.

Für das neue Schuljahr 2025 wurde zudem eine Kampagne für Schulen 
vorbereitet, die eine eigene Internetseite, mehr als 30 sofort einsetz-
bare Aktivitäten, ein zielgerichtetes Mailing und ein Plakat für das 
Klassenzimmer umfasst.

Eine mögliche Fortsetzung des Projekts
Der operative Abschluss des Projekts erfolgte im Dezember 2025. Er beinhal-
tete die Übertragung der Konten, Zugangsdaten und Social-Media-Konten. 
Ferner wurden die Mitgliederinstitutionen kontaktiert, um herauszufinden, 
welche Elemente ausserhalb des VSnet-Rahmens übernommen oder weiter-
geführt werden könnten.

Damit hat Wissenschaft Wallis seinen Auftrag erfüllt. Während eines 
bestimmten Zeitraums hat das Projekt der Walliser Wissenschaft zu mehr 
Sichtbarkeit verholfen und die Entstehung eines Ökosystems gefördert, 
das heute verstärkt von den Institutionen selbst getragen wird.

VSnet 
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Rechnung 2025 und Budget 2026

Rechnung 2025
Das Geschäftsjahr 2025 schliesst mit einem positiven Ergebnis ab.

Dieses Ergebnis stärkt die Fähigkeit von VSnet, sich auf den Investitionszyklus 2027 
vorzubereiten, der durch die Erneuerung des Backbones geprägt ist. Es unter-
streicht die Bedeutung einer umsichtigen Unternehmensführung: Kosten 
im Griff behalten, Liquidität sichern und eine ausreichende Investitionskapa-
zität aufrechterhalten.

Budget 2026
Das an der GV vom 2. Oktober 2025 verabschiedete Budget 2026 sieht gemäss 
der Mehrjahresplanung einen Verlust von 6 391 Franken vor. Dieser im Budget 
veranschlagte Verlust hält sich in Grenzen und entspricht dem geplanten Verlauf. 
Bei der Planung wird der Liquiditätsbedarf für die Erneuerung des Backbones 
im 2027 berücksichtigt.

Ertrag

945 474

Flüssige Mittel

1 136 171

Gesamtaufwand

879 307

Bilanzsumme

1 528 459

Reingewinn

66 167

Eigenskapital

1 220 338

Selbstfinanzierungsmarge

161 760

Geplante Investitionen in 
den Jahren 2026 und 2027

1 010 694

66 167

Ertrag 2025

Gesamtaufwand 2025
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Herausforderungen 2026

2026 ist für VSnet ein Jahr des Wandels. Mehrere Massnahmen sind bereits 
eingeleitet oder abgeschlossen: Inbetriebnahme des 100-Gb/s-Haupt-
Internetanschlusses von SWITCH im Januar, Migration der Verbindung 
Visp – Monthey im April und Erneuerung der Firewall.

Die Vorbereitung des neuen Backbones bleibt auch in diesem Jahr oberste 
Priorität. Die Pilotphase wird im Herbst 2026 an den Knotenpunkten Sitten 
und Siders sowie an drei Mitgliederstandorten durchgeführt. Der definitive 
Entscheid des Vorstands wird im Dezember 2026 erwartet.

Diese Entscheidung leitet den Investitionszyklus 2027 ein. Er muss eine 
Lösung vorsehen, die dem zunehmenden Datenverkehr, den Anforderungen 
an die Ausfallsicherheit und den Bedürfnissen der Mitglieder betreffend der 
Netzanbindung gerecht wird und gleichzeitig im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten des Vereins bleibt.

Die Herausforderung für 2026 ist somit klar: Vorbereitung der Erneuerung des 
Backbones, Gewährleistung der Kontinuität der Dienstleistung und Wahrung 
des finanziellen Gleichgewichts von VSnet.

 

Januar 2026

SWITCH-Internetanschluss 
mit 100 Gb/s

April 2026

Umstellung der Verbindung 
Visp – Monthey auf einen 
neuen Betreiber

Oktober 2026

Pilotprojekt zur Erneuerung 
des Backbones auf Basis 
von Arista-Hardware

Dezember 2026

Beschluss des Vorstands über 
den Start der Erneuerung 
des Backbones

2027

Erneuerung des Back-
bones, Kostenpunkt 
ca. 1 Million Franken. 

VSnet 
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Bilanz 2009 – 2026

Stéphane Roduit, scheidender Präsident

Dieser zweite Teil befasst sich mit den Jahren 2009 bis 2026. Ohne 
eine vollständige Chronologie von VSnet aufzustellen, zeichnet dieser 
Bericht die Entscheidungen, die Leitprinzipien und die Meilensteine nach, 
die den Verein in diesem Zeitraum geprägt haben.

Er markiert zudem einen Stabwechsel. Nach siebzehn Jahren als Vereinsprä-
sident ist es an der Zeit, eine Bestandsaufnahme dessen vorzunehmen, was 
erreicht wurde, welche Entscheidungen sich ausgewirkt haben und welchen 
Herausforderungen sich der Verein nun unter neuer Leitung stellen muss.

2. TEIL

Bericht des Präsidenten

2009

Stéphane Roduit wird 
zum Präsidenten 
von VSnet ernannt.

2014

Das Backbone wird auf 
eine Übertragungsrate 
von 10 Gb/s ausgebaut.

2017

Das Projekt „Science 
Valais“ wird ins 
Leben gerufen.

2019

Das Backbone wird erneuert 
und bietet nun eine Übertra-
gungsrate von 40 Gb/s.

2024 und 2025

Der Verein überarbeitet 
seine Satzung.

2020

Während der Covid-19-Pandemie 
ermöglicht die Breitbandinfrastruktur 
den Mitgliedern von VSnet, sich 
anzupassen, insbesondere um 
Fernunterricht anzubieten. 

2026

Das Projekt zur Erneuerung 
des Backbones zielt auf 
eine Übertragungsrate von 
100 Gb/s bis 400 Gb/s ab.
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Amtsantritt  
und Gründungsvision

Als mir die Generalversammlung vom 14. Oktober 2009 das Präsidium 
von VSnet übertrug, befand sich der Verein in einer Übergangsphase.

Jacques Cordonier, der seit der Gründung 1994 Präsident war, und 
Dominique Gabioud, der von Anfang an als Geschäftsführer tätig war, 
traten nach fünfzehn Jahren, in denen sie sich dem Aufbau und der anfäng-
lichen Entwicklung des Vereins gewidmet hatten, von ihren Ämtern zurück. 
Es ging nicht nur darum, einen neuen Präsidenten zu ernennen, es musste 
auch entschieden werden, wie sich VSnet im kommenden Jahrzehnt 
weiterentwickeln sollte.

Ein leistungsfähiger Internetzugang für Walliser Einrichtungen
Die dem Vorstand vorgeschlagene Ausrichtung war klar: Der Wirkungsbereich 
von VSnet im Wallis sollte auf die kantonalen Schulen der Sekundarstufe II, 
die zu diesem Zeitpunkt nur unzureichend ans Internet angeschlossen waren, 
ausgeweitet und diesen über Glasfaser ein Breitbandzugang zum Schweizer 
Hochschulnetz angeboten werden. Das Ziel bestand darin, dass die Berufs-, 
Handels- und Mittelschulen des Kantons einen Zugang erhalten, der mit 
demjenigen der Hochschulen und Forschungsinstitute vergleichbar ist.

Das Departement für Bildung unterstützte diese Ausrichtung von Anfang an. 
Die nachfolgenden Departementsvorsteher festigten die Rolle von VSnet 
im Dienste von Walliser Einrichtungen. Als die Covid-19-Pandemie diese 
Einrichtungen im März 2020 dazu zwang, auf Fernunterricht umzustellen, war 
die Breitbandinfrastruktur bereits vorhanden. Dieser Vorfall hat gezeigt, wie 
sinnvoll eine Entscheidung war, die wir bereits vor einigen Jahren getroffen 
hatten: Bedürfnisse antizipieren, bevor sie zu Notfällen werden. 

Heute fällt die Bilanz positiv aus: Die Walliser Schulen der Sekundarstufe 
II sind über Glasfaser ans VSnet-Netz angeschlossen. Berufs-, Handels- 
und Mittelschulen verfügen über einen akademischen Breitbandzugang, 
den keine dieser Einrichtungen für sich allein zu denselben Bedingungen 
erhalten hätte.

Stabilisierung der Vereinsleitung
Im Oktober 2009 wurde ich zum Präsidenten ernannt und absolvierte vier 
satzungsmässige Amtszeiten von jeweils vier Jahren, zu denen noch das 
erste Übergangsjahr zwischen Oktober 2009 und Oktober 2010 hinzu-
kommt. Ab dem 1. Januar 2010 übernahm ich vorübergehend sowohl das 
Amt des Präsidenten als auch jenes des Geschäftsführers, bis ein operativer 
Geschäftsführer ernannt wurde.

In dieser Zeit gelang es, den Verein zu stabilisieren und rasch die ersten 
Entscheidungen zu treffen. Durch die Ernennung eines operativen Geschäfts-
führers 2012 konnte dann eine klarere Trennung zwischen der strategischen 
Leitung durch den Vorstand und der operativen Leitung des Vereins vorge-
nommen werden.
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Vier Amtszeiten, 
drei Entwicklungsphasen

Die Entwicklung von VSnet gliederte sich in drei verschiedene Phasen. 
In der ersten Phase (2009–2014) ging es darum, die Kapazität der bestehenden 
Infrastruktur zu erweitern, indem das Netz modernisiert und dem Datenver-
kehrswachstum vorgegriffen wurde. In der zweiten Phase (2015–2020) lag 
der Schwerpunkt auf der Entwicklung von Dienstleistungen, um den Mitgliedern 
einen gemeinsamen Katalog digitaler Lösungen anzubieten. Schliesslich war 
der Zeitraum 2021–2025 von einer strategischen Neuausrichtung geprägt, die 
darauf abzielte, das Dienstleistungsangebot zu straffen und die finanzielle und 
rechtliche Zukunft des Netzwerks zu sichern.

2009 BIS 2014: ERWEITERUNG DES WIRKUNGSBEREICHS

In der ersten Phase des Auftrags ging es nicht darum, VSnet neu zu erfinden. 
Der Verein verfügte bereits über eine Infrastruktur, Erfahrung und Anerkennung 
bei seinen Mitgliedern. Es ging um etwas anderes: die bestehende Infrastruktur 
zu modernisieren, ihren Wirkungsbereich zu erweitern und die flächendeckende 
und intensive Nutzung digitaler Technologien vorzubereiten.

Bereits 2011 genehmigte der Vorstand die Erneuerung des Backbones und 
leitete die Vorbereitungen für die Aufrüstung auf 10 Gb/s ein. Diese Entschei-
dung wurde getroffen, bevor das Netz ausgelastet war. Sie bestätigte damit eine 
Regel, die auch weiterhin gelten wird: Man sollte nicht abwarten, bis technische 
Einschränkungen zu betrieblichen Problemen werden.

Strukturelle Anpassungen zur Entlastung 
des täglichen Datenverkehrs
2013 wurde der Knotenpunkt Visp eingerichtet, wodurch die flächende-
ckende Netzanbindung verbessert wurde. 2014 wurden die Hauptstrecken 
des Backbones auf 10 Gb/s aufgerüstet, ebenso wie die Anbindung an SWITCH. 
VSnet führte zudem die Servervirtualisierung flächendeckend ein und erwei-
terte seine Dienstleistungen in den Bereichen Hosting, sichere E-Mail-Lösungen 
und ausgelagerte Datensicherung.

Das durchschnittliche tägliche Datenaufkommen belief sich 2009 auf 137 Go 
gegenüber 659 Go im 2014. In fünf Jahren hat es sich also fast verfünffacht.

Fachkompetenz und Kundennähe stehen 
im Mittelpunkt der Aktivitäten von VSnet
Diese Phase hat die Eignung des assoziativen Modells bestätigt, das auf 
Aufträgen für lokale Fachleute basiert. Dank diesem Modell konnte eine 
schlanke Struktur beibehalten und gleichzeitig ein hohes Mass an Fachkom-
petenz sowie eine direkte Nähe zu den Bedürfnissen der Mitglieder 
gewährleistet werden.

Eine Regel für eine nachhaltige Unternehmensführung setzte sich durch: 
Wichtige Entscheidungen werden vom Vorstand gemeinsam getroffen. 
Keine grössere Investition und keine wichtige institutionelle Entscheidung 
beruht allein auf der Präsidentschaft. Diese Methode verleiht den Entschei-
dungen ihre Legitimität und Stabilität.
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2015 BIS 2020: AUSBAU DER DIENSTLEISTUNGEN

Der Zeitraum 2015–2020 war geprägt von der Notwendigkeit, die digitale 
Nutzung durch die Mitgliederinstitutionen zügig voranzutreiben. VSnet war 
nicht mehr nur eine Anschlussinfrastruktur. Der Verein bot eine Reihe gemein-
schaftlich genutzter Dienste an: Netzanbindung, Hosting, sichere E-Mail-
Dienste, Datensicherung und Virtualisierung.

Dank dieser Leistungen musste keine der Einrichtungen allein in kostspielige 
und redundante Infrastrukturen investieren. Sie bekräftigten zudem die auf 
Zusammenarbeit ausgerichtete Logik von VSnet: Bündelung technischer 
Ressourcen zum Nutzen von Einrichtungen, die sich hinsichtlich ihrer Grösse, 
ihres Auftrags und ihrer Ressourcen unterscheiden.

Partnerschaft mit der Stiftung SWITCH und 
gemeinsame Nutzung der Infrastrukturen
Das Datenaufkommen belief sich 2017 auf 1 775 GB pro Tag und stieg 2018 
auf 2 172 GB. 2019 wurden durch die Erneuerung des Backbones die Haupt-
verbindungen auf bis zu 40 Gb/s ausgebaut. Mit der Stiftung SWITCH wurde 
ein globaler Rahmenvertrag unterzeichnet. Das gemeinsame Speichersystem 
wurde mit einer Kapazität von 96 Terabyte erneuert.

Das Ausmass der Dienstleistungen verdient es, noch einmal hervorgehoben 
zu werden. Über eine gemeinsame Infrastruktur verbindet VSnet sehr unter-
schiedliche Einrichtungen: kantonale Schulen der Sekundarstufe II, Walliser 
Spitäler, Forschungsinstitute, Hochschulen, kulturelle Einrichtungen sowie 
weitere öffentliche und halböffentliche Akteure.

Genau diese Vielfalt macht den Wert des Vereinsmodells aus. Sie ermöglicht 
es Mitgliedern mit unterschiedlichen Bedürfnissen, ein Mass an Service, Nähe 
und Kompetenz zu erhalten, das sie allein unter denselben Bedingungen 
nicht hätten erreichen können.

Vorwegnahme des zunehmenden Datenaufkommens – 
ein Erfolgsrezept
2020 fand ein Test unter realen Bedingungen statt. Innerhalb von 48 Stunden 
nach Bekanntgabe des Lockdowns nahm VSnet fünf zusätzliche Server 
in Betrieb, um der Nachfrage der kantonalen Schulen gerecht zu werden. 
Die Infrastruktur war nicht überlastet und die Verfügbarkeit der Dienste nicht 
beeinträchtigt. Das durchschnittliche tägliche Datenaufkommen belief sich 
auf 2 870 Go, was einem Anstieg von 30 Prozent gegenüber 2019 entsprach.

Die Gesundheitskrise hat gezeigt, wie richtig eine Entscheidung war, 
die bereits vor Jahren getroffen wurde: über eine Infrastruktur zu verfügen, 
die unter eigener Kontrolle steht, vorausschauend dimensioniert ist und 
lokal gesteuert wird.
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2021 BIS 2025: NEUAUSRICHTUNG DES VEREINS

Der Zeitraum 2021–2025 läutete eine neue Phase ein. Nach der Erweiterung 
des Geschäftsfelds und des Leistungsangebots musste VSnet seinen Dienst-
leistungskatalog und seine Marktpositionierung neu überdenken.

Bestimmte Leistungen, die zum Zeitpunkt ihrer Einführung sinnvoll waren, 
verloren im Rahmen eines gemeinschaftlichen Systems an Interesse. Die Markt-
angebote hatten sich verändert. Die Mitgliederinstitutionen hatten zudem ihre 
eigenen IT-Kapazitäten ausgebaut. Die Aufgabe von VSnet konnte daher nicht 
darin bestehen, alle im Laufe der Jahre eingerichteten Dienste auf unbestimmte 
Zeit aufrechtzuerhalten.

Überprüfung der Prioritäten unter Berücksichtigung 
der Branchenentwicklung
Der Vorstand nahm diese Neuausrichtung schrittweise in Angriff. Die elektro-
nischen Medien wurden im Zuge der Ausweitung des Online-Angebots der 
Verlage aufgegeben. Die Dienste in den Bereichen Webhosting, E-Mail, Daten-
sicherung und Shared-Firewall wurden neu bewertet. Einige wurden eingestellt, 
andere wurden in Aufgabenbereiche integriert, die näher am Kernauftrag des 
Vereins liegen. Diese Entwicklung knüpfte bereits an Entscheidungen aus den 
Jahren 2020 und 2021 an, bei denen bestimmte elektronische Medien gekündigt 
und der Katalog der Internetdienste überprüft wurden.

Wissenschaftliche Förderung durch die Mitgliederinstitutionen
Diese Phase betraf auch das Projekt Wissenschaft Wallis. Dieses hatte 
dazu beigetragen, dem wissenschaftlichen Umfeld im Wallis mehr Sicht-
barkeit zu verschaffen. Doch die Lage hatte sich geändert: Die Institutionen 
spielten nun eine aktivere Rolle bei ihrer eigenen wissenschaftlichen Förde-
rung, während die finanziellen Reserven von VSnet für die Erneuerung 
der Netzwerkinfrastruktur geschont werden mussten. Der Vorstand beschloss 
deshalb, die Finanzierung des Projekts einzustellen. Der Vorstand wird jedoch 
weiterhin die mögliche Übernahme bestimmter Leistungen durch interes-
sierte Einrichtungen unterstützen.

Finanzprognose bis 2027 und Gesetzesänderung
Parallel dazu stärkte VSnet seine Finanzführung. In den Budgets für 2024 und 
2025 wurden Massnahmen berücksichtigt, die darauf abzielen, den vorrangigen 
Auftrag des Vereins zu sichern: Verschiebung der Erneuerung bestimmter 
Router, Steigerung der LAN-Einnahmen und vorzeitige Einstellung des Projekts 
Wissenschaft Wallis. Der Vorstand setzte zudem die Investitionsplanung fort, 
um die erforderliche Liquidität über 2027 hinaus sicherzustellen.

Mit dem Inkrafttreten des FHFG setzte sich die institutionelle Neuausrichtung 
endlich durch. Angesichts der sich ändernden rechtlichen Rahmenbedin-
gungen musste VSnet seine Statuten anpassen, die Befugnisse des Kantons 
Wallis klarstellen und eine Vereinbarung mit den betroffenen Mitgliederinstitu-
tionen abschliessen.

Diese Phase war weniger auffällig als die vorherigen, aber sie war entscheidend. 
Dies bedeutete, auf bestimmte Aktivitäten zu verzichten, um den Kernauftrag zu 
wahren, nämlich den Betrieb eines zuverlässigen, kontrollierten und langfristig 
finanzierbaren kantonalen wissenschaftlichen Netzwerks.

Die Neuausrichtung hat den Verein VSnet also nicht geschwächt. Sie hat ihn 
auf den nächsten Zyklus vorbereitet.

.
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Wissenschaft Wallis:  
eine erfolgreiche Mission
2015 waren die wissenschaftlichen und akademischen Einrichtungen 
im Wallis weniger gut strukturiert als heute. Den Hochschulen und 
Forschungsinstituten fehlte es an Sichtbarkeit in der breiten Öffentlichkeit 
und die Werbung für die Wissenschaft war nach wie vor eher fragmentiert.

Vor diesem Hintergrund lancierte der VSnet-Vorstand gemeinsam mit der 
Dienststelle für Hochschulwesen Überlegungen zur Schaffung einer gemein-
samen Plattform zur Werbung für die Walliser Wissenschaft. Ziel war es, dem 
Kanton ein Instrument zu bieten, das die Menschen zusammenbringt und in 
seiner Ausrichtung mit dem vergleichbar ist, was Kultur Wallis für den Kultur-
bereich ermöglicht hatte.

Eine Plattform für 93 Einrichtungen
Das Projekt Wissenschaft Wallis wurde am 30. November 2017 im Techno-
pôle in Siders lanciert. Innerhalb von acht Jahren führte die Plattform rund 
93 wissenschaftliche Einrichtungen aus dem Wallis zusammen. Sie baute 
eine aktive digitale Präsenz auf, veröffentlichte mehrere hundert Veranstal-
tungen und organisierte oder unterstützte verschiedene Initiativen, darunter 
die Netzwerktagungen, die wissenschaftlichen Carnotzets, Pint of Science, 
TecDay, den Podcast Peak Science sowie Interviews, in denen Walliser 
Wissenschaftler vorgestellt werden, die im Wallis oder im Ausland tätig sind.

Wissenschaft Wallis war nicht nur eine Kommunikationsplattform. Das Projekt 
machte ein sich entwickelndes wissenschaftliches Ökosystem sichtbar 
– zu einer Zeit, als noch nicht alle Institutionen über Mittel, Kanäle oder 
Gewohnheiten für eine koordinierte Öffentlichkeitsarbeit verfügten.

Projektabschluss und Ausblick
Die Entscheidung, das Projekt abzuschliessen, folgt derselben Logik. Inner-
halb von acht Jahren hat sich die Wissenschaftslandschaft im Wallis stark 
strukturiert. Hochschulen, Institute und Forschungsakteure verfügen heute 
über eigene Kommunikationskanäle. Mit dem Inkrafttreten des FHFG 
wird die Wissenschaftsförderung nun verstärkt von den Institutionen 
selbst getragen.

Wissenschaft Wallis deckte während eines gewissen Zeitraums einen 
konkreten Bedarf. Das Ende des von VSnet getragenen Mandats hinterlässt 
Spuren: ein Netzwerk und immaterielles Kapital, das von den betroffenen 
Institutionen übernommen oder weitergeführt werden kann.
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Künftige Herausforderungen
Die grösste Herausforderung der kommenden Jahre besteht in der vollstän-
digen Erneuerung des Backbones im 2027, wofür Investitionen in Höhe von 
schätzungsweise rund 900 000 Franken veranschlagt werden.

Dieses Projekt beschränkt sich nicht auf den Austausch von Netzwerkge-
räten. Es sichert die Fähigkeit von VSnet, auch in den kommenden Jahren 
eine kontrollierte, ausfallsichere und an die Bedürfnisse der Mitglieder 
angepasste Infrastruktur aufrechtzuerhalten. Die Pilotphase im Herbst 2026 
und der für Dezember 2026 geplante endgültige Entscheid werden daher 
ausschlaggebend sein.

Die finanzielle Stabilität sichern
Die erste Herausforderung ist finanzieller Natur. Die Erneuerung des 
Backbones dürfte ohne Schwächung des finanziellen Gleichgewichts des 
Vereins durchgeführt werden. Die Mitgliederbeiträge, die Einnahmen aus 
Leistungen und die im FHFG vorgesehenen Beiträge dürften einen umfang-
reichen Investitionszyklus abdecken und gleichzeitig die für den laufenden 
Betrieb erforderliche Liquidität sichern.

Die Mitwirkung der Mitglieder stärken
Die zweite Herausforderung ist institutioneller Natur. Mit dem FHFG bewegt 
sich VSnet in einen Rahmen, der stärker von den Institutionen geprägt wird, 
die seine Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Dieser Mechanismus stärkt 
die Eigenverantwortung der Mitglieder und ihr Engagement bei der Festle-
gung der strategischen und finanziellen Ausrichtung des Vereins.

Die Dienstleistungen auf den gemeinsamen Bedarf ausrichten
Die dritte Herausforderung betrifft die Positionierung von VSnet. Nach 
der zwischen 2021 und 2025 durchgeführten Neuausrichtung sollte der 
Verein vermeiden, nach und nach wieder ein zu breit gefächertes Leistungs-
angebot zu entwickeln. Sein Wert liegt vor allem darin, dass er bestimmte 
Aspekte besser bündeln kann als jedes seiner Mitglieder für sich genommen: 
Netzanbindung, Ausfallsicherheit, Betriebssicherheit und Netzwerkkontrolle.

Kritische Abhängigkeiten reduzieren
Die vierte Herausforderung betrifft technische Abhängigkeiten. VSnet hat 
sein Geschäftsmodell auf langfristigen Formen der Zusammenarbeit mit 
lokalen Dienstleistern aufgebaut. Diese Nähe ist eine Stärke. Sie muss jedoch 
mit einer ausreichenden Festlegung der Zuständigkeiten, einer sorgfältigen 
Dokumentation und einer Verringerung kritischer Abhängigkeiten einher-
gehen, seien diese personeller, technischer oder vertraglicher Natur.

Die nächste Präsidentschaft wird also einen gut funktionierenden Verein 
übernehmen, jedoch keine fertige Lösung. Tatsächlich bleibt eine Infra-
struktur nicht einfach aus sich heraus stabil; sie bleibt nur dann stabil, wenn 
sie gesteuert wird. Der nächste Zyklus erfordert die Beibehaltung dieser 
Disziplin: zum richtigen Zeitpunkt investieren, die lokale Kontrolle bewahren, 
die Fragmentierung der Dienstleistungen eingrenzen und die Mitglieder 
in den Mittelpunkt der Steuerung stellen.
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Schlusswort  
des scheidenden Präsidenten

Siebzehn Jahre Präsidentschaft lassen sich nicht auf ein Aneinanderreihen 
technischer Projekte reduzieren. Sie stehen für eine kontinuierliche Verant-
wortung auf drei Ebenen: Aufrechterhaltung einer nützlichen Infrastruktur, 
Vorwegnahme der Bedürfnisse der Mitglieder und Wahrung eines tragfä-
higen Vereinsmodells.

Als ich 2009 das Amt des Präsidenten übernahm, verfügte VSnet bereits 
über eine Geschichte, eine Infrastruktur und eine Legitimität. Meine Aufgabe 
bestand nicht darin, mit diesem Erbe zu brechen, sondern es an eine neue 
Ära anzupassen, welche die Ausweitung auf die kantonalen Schulen, den 
Ausbau des Netzwerks, die Entwicklung gemeinsamer Dienstleistungen 
und schliesslich die schrittweise Neuausrichtung auf den Kernauftrag 
des Vereins umfasste.

Diese Entwicklung beruhte nie allein auf der Präsidentschaft. Die wichtigen 
Entscheidungen wurden im Vorstand, mit den betroffenen Mitgliedern und 
mit den institutionellen Partnern erörtert. Diese kollegiale Führung kostete 
zwar manchmal Zeit, war aber das Fundament für diese Entscheidungen.

Das VSnet-Modell hat sich bewährt, da es auf einer einfachen Idee beruht: 
Bestimmte Infrastrukturen lassen sich besser gemeinsam betreiben. In einem 
Kanton, der sich aus Einrichtungen unterschiedlicher Grösse, mit unter-
schiedlichen Aufgaben und unterschiedlichen Ressourcen zusammensetzt, 
konnte dank dieser Bündelung der Kräfte ein Mass an Vernetzung, techni-
scher Nähe und Kompetenz angeboten werden, das jedes einzelne Mitglied 
allein unter denselben Bedingungen nicht hätte erreichen können.

Die scheidende Präsidentschaft hinterlässt einen Verein, der sich wieder auf 
seine Kernaufgabe konzentriert. Sie hinterlässt zudem ein bereits konzipiertes 
Grossprojekt: die Erneuerung des Backbones. Die Leitlinien wurden gesetzt, 
die Pilotphase ist angelaufen und die Voraussetzungen für den endgültige 
Entscheid sind geschaffen.

Was mir vor allem in Erinnerung bleibt, ist die Beständigkeit eines Grundsat-
zes: VSnet muss eine Vereinsstruktur bleiben, die im Dienste ihrer Mitglie-
der steht und in der Lage ist, umsichtig, aber zügig Entscheidungen zu tref-
fen. Der Verein kann nicht alles tun. Er muss das tun, wozu er gemeinsam 
am besten in der Lage ist.

Nach siebzehn Jahren trete ich als Präsident zurück, in der Überzeugung, 
dass VSnet nach wie vor notwendig ist. Nicht, weil seine Geschichte aus 
Gewohnheit fortgesetzt werden sollte, sondern weil weiterhin Bedarf besteht, 
im Wallis über eine zuverlässige und gut geführte wissenschaftliche Infra-
struktur zu verfügen. Es ist diese gemeinsame Kompetenz, die im Grunde 
genommen den wahren Wert von VSnet ausmacht. 
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Danksagung
Zunächst möchte ich den Gründungsmitgliedern von VSnet danken. 
Ihr Engagement hat dem Verein seine Grundlagen, seinen Geist 
und seine Legitimität verliehen.

Ich danke auch den Vorstandsmitgliedern, mit denen ich seit 2009 zusam-
mengearbeitet habe. Wichtige Entscheidungen wurden bei VSnet stets 
gemeinsam getroffen. Diese Kollegialität ist eine der Stärken des Vereins.

Mein Dank gilt auch Yohann Eyer, Thierry Bagnoud, Anouck Beytrison und 
all jenen, die im Laufe der Jahre die operative, technische, administrative 
und finanzielle Leitung von VSnet übernommen haben. Ein zuverlässiger 
Betrieb beruht oft auf unauffälliger, anspruchsvoller und beständiger Arbeit.

Abschliessend möchte ich den Mitgliederinstitutionen, den kantonalen 
Partnern, der Stiftung SWITCH sowie den Dienstleistern danken, die VSnet 
begleiten. Dank ihres Vertrauens kann der Verein seinen Auftrag erfüllen 
und als gemeinschaftliche Einrichtung im Dienste des Walliser Wissen-
schaftsnetzwerks bestehen bleiben.

Sitten, 1. August 2026

Stéphane Roduit 
PRÄSIDENT VSNET 
2009 – 2026
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